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Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Mai.

Der Kaiſer traf Sonnabend früh nach 6 Uhr von
Kurzel in Novsant ein und fuhr zu Wagen über Corny nach
Arry, überall von der Bevölkerung auf das Freudigſte begrüßt.
Gegen 7 Uhr ſtieg der Kaiſer in Arry zu Pferde und begab
ſich nach dem Gefechtsfeld. Die Kaiſerin war dem Kaiſer
erſt ſpäter gefolgt. Nach Schluß der Uebung hielt der Kaiſer
auf St. Blaiſe Kritik ab und fuhr durch Jouy und Ars auf
Gorgiment, wo er in Begleitung der Generale Grafen v. Haeſeler,
v. Schlieffen und Frhr. v. d. Goltz die neuen Feſtungsbauten
veſichtigte. Um 14 Uhr traf der Kaiſer in Metz ein, wo das
Frühſtück bei dem Grafen Haeſeler eingenommen wurde. Um
38 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Urville. Die Kaiſerin war
bald nach Schluß der Uebung nach Urville zurückgekehrt.

Der Kaiſer verlieh bei der Beſichtigung der neuen Be-
feſtigung von Gorgimont dieſer den Namen „Veſte Kron-
prinz“. Nach der Rückkehr nach Urville hörte Se. Majeſtät
hoch den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amts
v. Tſchirſchky und Bögendorf. Geſtern Vormittag beſuchten die
Majeſtäten den Gottesdienſt in der Kirche von Kurzel, ſodann
beſichligte der Kaiſer den Kriegerverein von Kurzel, der vor der
Kirche mit der Fahne Aufſtellung genommen hatte, und ließ
ſich die Zeichunng von fünf Denkmälern zeigen, welche der
Verein auf Kriegergräbern in der Umgebung errichtet hat.
Später beſuchten beide Majeſtäten das Auguſte VictoriaStift
und traten alsdann die Rückfahrt nach Schloß Urville an. Zur
Mittagstafel waren der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-
Langenburg und Gemahlin geladen. Vor der Kirche hatte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der Armee,
des Chefs des Militär-Kabinets und des Chefs des Civil
Kabinets gehört und den Landrath von Eſtorff-Elbing em
fangen.v Je Kaiſer wird am Dienstag, den 15. d. Mts. Schloß
Urville wieder verlaſſen und ſich zunächſt nach Wiesbaden
vegeben, wo die Ankunft vorausſichtlich um 2 Uhr Nachmittags erfolgt.
Die Kaiſerin wird dagegen noch einige Tage in Urville verbleiben.
Der Monarch beabſichtigt, am genannten Tage der Generalprobe zu
„Oberon“ in Wiesbaden beizuwohnen vor der Fahrt nach dem

dortigen Hoftheater wird der Kaiſer beim Jntendanten, Kammerherrn
o. Hülſen, das Diner einnehmen. Die Feſtvorſtellung ſelbſt wird
am Mittwoch, den 16. d. Mis., Abends 7 Uhr ſtattfinden.

Zu der auf den 16. Juni angeſetzten Feier der Er-
öffnung des ElbTravekangls hat der Kaiſer ſein Er-
ſcheinen in Lübeck zugeſagt.

Zum Fleifchbeſchaugeſetz. Wie einem Berliner
Blatte mitgetheilt wird, haben nunmehr alle Bundes-
regierungen, mit alleiniger Ausnahme derjenigen der drei
Hanſeſtädte, ihre Zuſtimmung zu dem bekannten Kompro-
mihßantrag des Grafen Klinckowſtroem in Sachen des
Fleiſchbeſchan Geſetzes erklären laſſen. Falls ſich hierzu auch
im Reichstag eine Mehrheit finden ſollte, wäre demnach das
Zuſtandekommen des Geſetzes auf dieſer Grund-
age als geſichert zu betrachten. Zur dritten Berathung

des Fleiſchbeſchaugeſetzes werden, wie ein parlamentariſcher
Berichterſtatter meldet, von konſervativer Seite zwei An-
träge eingebracht werden, die den Standpunkt der Mehr

eit und Minderheit kennzeichnen werden. Die Mehr-el (etwa drei Fünftel der konſervativen Fraktion) hält feſt

an den Beſchlüſſen zweiter Leſung und giebt nur be
üglich der Friſtbeſtimmung nicht dem Sinne, ſondern in derForm nach. Hier ſoll noch eine neue Faſſung gefunden

und alsdann der Anirag veröffentlicht werden. Der
Antrag ſoll, was die Friſtbeſtimmung anlangt, nicht ein Verbot
der geſammten de nach dem 31. Dezember 1903
ausſprechen ſondern für die Zeit nach dem genannten Termine
eine geſetzliche Neuregelung etwaiger Ausnahmebeſtimmungen
verlangen Erfolgt dieſe Regelung nicht, ſo bleiben die im 8 144 ent-

halienen W beſtehen. r Antrag iſt bisher von

n S

27 Mitgliedern, alſo der Mehrheit der konſervakiven
Partei, unterzeichnet worden. Dagegen ſtellt ſich die
Minderheit (etwa zwei Fünftel der onſervativen Fraktion)
auf den Boden der mit der Regierung vereinbarten, ſeinerzeit
mitgetheilten Kompromißvorſchläge.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat dem deutſchen Vot
ſchafter in Petersburg Fürſten von Radolin, das Kreuz der
Großkomthure des Königlichen HansOrdens von Hohenzollern ver
liehen. Graf Moritz Eſterhazy, der Beſitzer des Geſtüts
Rordkirchen und großer ungariſcher Güter, iſt geſtorden. Ober-
räſtdent Dr. v. Goßler iſt ſo weit hergeſtellt, daß er die Klinik

des Profeſſors v. Bergmann zu verlaſſen und zu ſeinem Bruder,
dem Kriegsminiſter überzuſtedeln gedenkt. Dort wird er auf Wunſch
der behandelnden Aerzte noch einige Zeit verbleiben und un zur
Nachkur in ein Bad gehen. Die behandelnden Aerzte ſind mit dem
Erfolg der an dem Patienten vorgenommenen ſchweren Operation
durchaus zufrieden.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzentwurf betr.den Kredit zum Bau von Lehlit wohnlhgen z ſ. w.
ſrgegangen. Er ſchließt ſich an die früheren ähnlichen Vor

agen an und fordert 5 Millionen Mark.
Eine Reform des deutſchen Konſulatsweſens wird

neuerdings erörkert. Da in der That die Konſuln anderer Mächte
mit weitgehenderen Funktionen ausgeſtattet ſind als die deutſchen,
beweiſe eine Bekanntmachung des amerikaniſchen Vize-Generalkonſuls
in Frankfurt a. M., welcher in amerikaniſchen Blättern peröffentlicht,
daß eine in Frankfurt a. M. mit einer amerikaniſchen Gruben
Geſellſchaft einen Konlrakt für Lieferung von 500 000 Tenn n Kohlen
während der nächſten 12 Monafte ahzuſchließen geneigt iſt und Re
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flektanten ſich zu melden auffordert. Unſeren Konſuln iſt eine der
artige Bethätigung nicht geſtattet.

Paſtor Weingart aus Osnabrück wurde, der „Voſſ. Zig.
zufolge, in der Sitzung des Magiſtrats der Stadt Brandenburg
am Sonnabend einſtimmig zum zweiten Paſtor an St. Pauli
gewählt.

Der ſächſiſche Landtag iſt am Sonnabend mit einer Thron-
rede des Königs geſchloſſen worden. Die Rede zählt die wichtigſten
zur Erledigung gelangten Vorlagen auf. Beſonders wird hervor
gehoben, daß durch die Verabſchiedung der Novellen zum Ein
kommenſteuergeſetze dieſe Steuer in vielen Beziehungen
Aenderungen erfahre, welche wohlthuend wirken würden und daß mit
den berathenen auf die Rechtspflege bezüglichen Geſetzentwürfen die
Reihe der zur Ausführung der neuen ReichsJuſtizgeſete erforderlichen
geſetzlichen Beſtimmungen im Weſentlichen abgeſchloſſen ſei.

Aus Bayern. Die Kammer der Reichsräthe genehmigte
einſtimmig die von der Kammer der Abgeordneten bewilligte Forderung
von 6 Millionen Mark für die Beſchaffung von Wohnungen
für Angeſtellte der Staatseiſenbahnen.

Der Gouverneur von Deutſch -Oſtafrika, Generalmajor
von Liebert gedenkt ſich am 19. Mai in Dar-es-Salaam einzu
ſchiffen, um nach Berlin zu kommen und hier noch einen letzten

Verſuch zur Bewilligung der vom Reichstag ab
gelehnten oſt afrikaniſchen Centralbahn zu machen,
Der Gouverneur ſoll entſchloſſen ſein, bei Verſagung der Eiſenbahn
die Verantwortlichkeit für die Entwicklung in Oſtafrika nicht länger
zu tragen, ſondern von ſeinem Poſten zurückzutreken.

Ueber den Tod des Leutnants v. Queis werden im
„Hamburger Fremdenblatt“ auf Grund eines Briefes aus
Kamerun Nachrichten verbreitet, die ihrem weſentlichen
Jnhalte nach durchaus unzutreffend ſind. Die Nordd.
Allg. Ztg. berichtigt dieſelben folgendermaßen:

Das Gouvernement von Kamerun hatte dem Leutnant v. Queis
den Auftrag ertheilt, mit einer Expedition von 100 Trägerin und
8 Polizeiſoldaten eine Station (NR'Salpe) in dem vollkommen
feindlichen Gebiet an den Croßſchnellen anzulegen, ſowie dieſes Land
wirthſchaftlich zu erforſchen und zu erſchließen. Ein Grund zu der
Annahme, daß feine Lage irgendwie bedrängt ſei, lag irotz unbe
ſtimmter, zur Küſte dringender Gerüchte nicht vor. Sobald
dieſe Gerüchte indeſſen beſtimmter auftraten, entſandte das
Gouvernement den Forſcher Courau, um authentiſche
Nachrichten über v. Queis einzuziehen. Conrau ſtellte feſt,
daß v. Queis, unter Ueberſchreitung ſeiner Aufträge, in ein
anderes im Aufſtande befindliches Gebiet gezogen war, dort
kriegeriſche Operationen unternommen hatte und hierbei ums Leben
gekommen war. Eine Möglichkeit, dies zu verhindern, hat für das
Gouvernement in keinem Stadium der Angelegenheit vorgelegen.
Daß v. Queis noch lebend von den Eingeborenen fortgeſchleppt ſei,
iſt nach den vorliegenden amtlichen Meldungen unrichtig

Parlamentariſches.
Zum Landtagsabgeordneten für den Wahlkreis Witten-

berg-Schweinitz wurde an Stelle des verſtorbenen Oekonomie-
raths Rohde in Wachsdorf der Kammerherr von Leipziger aus
Kropſtedt (konſervativ) gewählt.

Die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes
für die nächſte Sitzung am Dienstag, 15. Mai, iſt nunmehr aus
gegeben worden. Es ſollen zur Verhandlung kommen der Bericht
der Geſchäftsordnungskommiſſion über die Frage der Erledigung des
Mandats des Abg. Schweckendieck (natlib.), die Interpellation
der Abgg. Hirſch und Genoſſen über die durch Verſandung
verurſachte Sperrung des Memeler Hafens, der An-
trag des Abg. Krauſe Dawillen (konſ.) wegen Au sbaues der
Südermole bei Memel, der Antrag der Budgetkommiſſion zu
dem Antrage des Abg. Prinz Arenberg (Etr.) wegen Erhöhung
des Gehalts der Eiſenbahnbetriebsſekretäre und
der Antrag des Abg. Werner (Antiſ.) wegen Gleich ſtellung
der aus dem Supernumerariate hervorgegangenen Abfertigungs-
beamten bei der Eiſenbahnverwaltung mit den gleichwerthigen
Bureaubeamten im Gehalt.

Deutſcher Reichstag.
192. Sitzung vom 12. Mai. 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: Dr. v. Woedtke.
Präſident Graf Balleſtrein: Der Abg. Singer hat am Ende

der geſtrigen Sitzung einige Bemerkungen zur Geſchäftsordnung
gemacht, welche ja von meinem Herrn Skellvertreter ſchon ganz v
gemäß beantwortet ſind. Da dieſer aber die Lage de nicht ſo
überſehen konnte, wie ich ſelbſt, komme ich noch einmal
darauf zurück. Der Abg. Singer hat unter dem freundlichen
Ausdruck des Bedauerns, daß ich nicht an dem Platze
anweſend ſein könnte, auf dem ich ſonſt beinahe immer geweſen bin,
geſagt „Jch habe keinen Zweifel, daß bei der Wichtigkeit der An

r das Präſidium in allen ſeinen Mitgliedern von dieſen
ingen unferrichtet iſt.“ Hier iſt dem. Abg. Singer ſchon ein Jrrthum

untergelaufen. Jm Reichstage giebt es nur einen Präſidenten, der
die Geſchäfte leitet, iſt er verhindert, ſo treten die Vizepräſidenten
in der Reihe ihrer Ernennung für ihn ein und haben dann
dieſelben Rechte. Ein Kollegium, das Präſidium heißt, giebt
es im Reichstage nicht. Der Abg. Singer ſagte ſodann, es
werde mit dem Anſcheine der Authenkicität behauptek, daß unter
dem Vorſitz des Herrn Präſidenten eine Beſprechung ſtattgefunden
habe über die Geſchäftslage der nächſten Zeit, und daß zu dieſer die
geſammte Linke nicht zugezogen worden iſt. Der Abg. Singer fuhr
dann fort: „Die Beſprechung muß, wenn ſie überhaupt eine Be
deutung haben ſoll, als eine Umgehung des Seniorenkonvents an
geſehen werden.“ Zunächſt muß ich mir und meinen Nachfolgern,
wie es ſchon einer meiner Vorgänger auf dieſem Platze
gethan hat, das Recht wahren, nach meinem eigenen
Gewiſſen und nach meiner eigenen Verantwortung zu beſtimmen,
welchen Konferenzen ich beiwohnen, wie ich mich darin auslaſſen
und was ich darüber mittheilen will. Ich erkenne in dieſer Beziehung

keinen Richter über mir an. Das ſind nicht meipe Worte, ſondern
die eines liberalen Präſidenten, des Herrn v. Forckenbeck, der ſie am
15. April 1874 von dieſer Stelle aus im Reichstage ausgeſprochen
hat. Dieſe Stellung will ich auch meinen Nachfolgern wahren, und
deshalb lehne ich es ab, daß ich wegen einer Konferenz, die ich etwa
abhalte, zur Rechenſchaft gezogen werde. Nun iſt aber
auch die Sache nicht richtig; ich habe gar keine ſoche
Konferenz abgehalten, ich habe Niemanden eingeladen. Es
ſind einige Herren zu mir gekommen, die haben mich
gebeten, ob ſie nicht mit mir über die Geſchäftslage ſprechen könnten
Ich habe alſo nicht ſie, ſondern ſie haben mich eingeladen. Jch bin
gewohnt, alle Herren, die mit mir über die Geſchäftslage oder über
andere Dinge ſprechen wollen, ſehr gern und freundlich zu empfangen,
in meinem Geſchäftszimmer ſowohl als auch öffentlich hier im
Reichstage, wie der Abgeordnete Singer ja ſelbſt früher und auch
geſtern erſt erfahren hat. Wenn ferner der Abg. Singer behauptet,
die geſammte Linke ſei bei der Beſprechung ausgeſchloſſen worden,
ſo bin ich zweifelhaft, wo für ihn die Linke beginnt,
denn Herren, die links vom Centrum ſitzen, waren
dabei Was nun den Seniorenconvent anbetrifft, ſo iſt dieſer
keine geſchäftsordnungsmäßige Jnſtitution, ſondern beruht nur auf
Gewohnheitsrecht. Die Abgeordneten, die dazu eingeladen werden,
wurden nur als Abgeordnete eingeladen. Der Seniorenconvent
hat allerdings ſehr oft förderlich gewirkt, ſolange
alle Parteien darin einig waren, die Geſchäfte nach Möglichkeit zu
fördern. Nachdem aber ein Theil der Parteien es als
ſeine Aufgabeanſieht, unter Anwendung geſchäfts-
ordnungsmäßiger Mittel, geſchäftsordnungs-
mäßige Erledigung einzelner Vorlagen zu ver-hindern, was man im gewöhnlichen Leben
„Dbſtruktion“ nennt, kann ich keinen Segen mehr
in ſolchen vertraulichen Beſprechungen erblicken.
Beſchlüſſe ſind in der Konferenz, an der ich neulich theilgenommen habe,
nicht gefaßt worden. Es fand nur ein Meinungsaustauſch ſtatt. Nach
dem der Präſident ſich noch auf ſeine Vergangenheit berufen, um den
Vorwurf abzuwehren, daß er einzelne Parteien als minderbedürftige
behandle, machte er ſachliche Mittheilungen über die Vorſchläge, die er
dem Hauſe zu unterdreiten beabſichtige. Darnach ſolle, da die Berichte
der Budgetkommiſſion nicht zeitig genug an das Plenum gelangen
werden, um die zweite und dritte Leſung der Flottenvorlage
noch vor Pfingſten zu erledigen, zunächſt die zweite Berathung
der Unfalkverſicherungsgeſetze zu Ende geführt,
dann die dritte Berathung der Gewerbeordnungs-
novelle, der ſogenannten lex Heinze und des Fleiſchbeſchaugeſetzes vor
genommen werden.“ Unter Beifall ſchließt der Präſident „Dann
hatte ich die Abſicht, dem Hauſe vorzuſchlagen, ganz kurze Pfingſt
ferien zu machen, gleich nach Pfingſten wieder zuſammenzutreten und
die Flottenvorlage zu erledigen. Weiter habe ich den Herren nichts
geſagt, das iſt das große Geheimniß, das Herr Singer zu wiſſen
wünſcht. Sie haben alles gehört, was er zu wiſſen wünſcht und
vielleicht noch etwas mehr.“

Abg. Singer (Soz.) Jch danke dem Herrn Präſidenten, daß er
das, was er bei den Verabredungen den Herren mitgetheilt hat, jest
zur allgemeinen Kenntniß des Reichstages gebracht hat. (Glocke des
Präſidenten.)

Präſident Jch habe ſchon geſagt, daß Verabredungen nicht
ſtattgefunden haben. Jch muß alſo bitten, meinen Worten Glauben
zu ſchenken, ſo lange ich an dieſer Stelle ſtehe. (Beifall.)

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung ein Unfall-
verſicherungsgeſetz für Land und Forſtwirthſchaft. Zum
s 1 liegt eine Reihe von Antkrägen vor, bei denen es ſich haupt-
ſächlich darum handelt, innerhalb welchen Rahmens land und
forſt wirthſchaftliche Nebenbetriebe dieſem Geſetz, anſtatt dem
Gewerbeunfallgeſetz, unterworfen ſein ſollen.

Die Regier u h hatte beſtimmt, daß durch das
landwirthſchaftlichberufsgenoſſenſchaftliche Statut angeordnet werden
könne, daß auch die eigentlich unter das Gewerbeunfaügeſetz fallenden
Nebenbetriebe den Vorſchriften gegenwärtigen Geſetzes unterworfen
werden können, wenn in dieſen Nebenbetrieben vorwiegend
land oder forſtwirthſchaftliche Arbeiter beſchäftigt werden. Die
Kommiſſion hat dies geſtrichen und alle Nebendetriebe dem
gegenwärtigen Geſetze unterworfen, inſoweit ſie nicht als „Fabriken“
auzuſehen ſind.

Der Antrag Gamp will die Trennung in anderer Weiſe
vornehmen. Der land und forſtwirthſchaftlichen Verſicherung ſollen
unterworfen ſein alle Nebenbetriebe 1. zur weiteren Bearbeitung land
und forſtwirthſchaftlicher Erzeugniſſe des Unternehmens 2. zur Be
friedigung von Bedürfniſſen ſeiner Land und Forſtwirthſchaft 3. zur
Gewinnung oder Verarbeitung von Bodenbeſtandtheilen ſeines
Grundſtücks. Der Antrag zählt dann noch diverſe Nebenbetriebe auf,
die nicht unter dieſes Geſetz fallen ſollen Bergwerke, Stein-
brüche u. ſ. w. Der Antrag v. Richthofen will dagegen die
Regierungs-Vorlage wieder herſtellen. Der Antrag v. Waldow
will im Antrage Gamp die Aenderung treffen, daß die Steinbrüche
unter das vorliegende Geſetz geſtellt werden. Der Ankrag Gaulke
will im Antrage Gamp die Nr. 2 Befriedigung von Bedürfniſſen
Neid und Forſtwirthſchaft des Beſitzers des Nebenbetriebs)

reichen.
Jm Laufe der Debatte erklärt ſich Miniſterial-Direktor von

Woedtke für den Fall, daß man nicht der Regierungs- Vorlage den
Vorzug geben wolle, mit dem Antrag Gamp einver'ihanden.

Abg. Roeſicke (wild-lib.) wendet ſich, im Weſenklichen in Ueber-
einſtimmung mit den Abſichten des Amendements Gaulke, gegen die
Nr. 2 im Antrage Gamp. Werde dieſe Nummer aufrecht erhalten,
ſo würde dadurch eine Reihe von Nebendetrieben, die bisher der ge
werblichen Verſicherung unkerſtanden, der landwirthſchaftlichen zu

eführt. Die betreffenden Arbeiter würden damit nicht dem Individual
ohn gemäß, ſondern nach dem Jahresdurchſchnittsverdienſt ent

ſchädigt, was für ſie eine Verſchlechterung dedeule. Hier handle es
ſich nur um den Großgrundbeſitz, der kleine Beſitzer habe ſolche
Nebenbetriebe nicht.

Abg. Molkeubuhr (Soz.) verlheidigt die Kommiſſtonsfaſſung
egenüber der Regierungsvorlage und auch dem Antrage Gamp.

eder den gewerblichen Arbeitern noch der Landwirthſchaft ſelbſt
werde mit dem Anſchluß gewerblicher Nedenbetriede an die land
wirthſchaftliche z gedient.

Nach einer weiteren Debalte gelangen die Beſtimmungen über
die Nebenbetriebe in der Faſſung des Antrages Gamp mit
dem Amendement von Waldow zur Abnahme



faſt einſtimmig angenommen.
g 6 handelt von dem Schadenerſatz, der mit einer 13wöchigen

Karenzzeit zu gewähren iſt. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will die
Karenzzeit zu Gunſten ſolcher Verletzten wegfallen laſſen, für welche

„es an ciner Krankenverſicherung mit deren reichsgeſetzlichen Mindeſt-
leiſtungen fehlt.

g 6a und nächſtfolgende handeln von der Berechnung des der
Vollrente zu Grunde zu legenden Jahresarbeitsverdienſtes, einestheils
für VBetriebsbeamte, ferner techniſche Facharbeiter (Förſter, Gärtner ec.)

ſowie für Arbeiter.
Zu 8 6 wird der ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt,

8 6a erfährt auf Antrag Roeſicke eine nicht ſehr erhebliche
Renderung, ebenſo S 6a, b auf Antrag v. Waldo w.

Bei J 9 beantragen die Sozialdemokraten, daß die pantielle
Zahlung der Rente in Nakuralien jederzeit an die Zuſtimmung der
Rentenderechtigten gebunden ſei. Weiter beantragen ſie Streichung
der Beſtimmung (welche erſt von der Kommiſſion eingefügt iſt), wo
nach die Rente an Trunkenbolde ſtets mindeſtens zu einem Theil in
Naturalien gewährt werden muß. In der Debatte da bemerkt

Abg. v. Waldotv (ECentr.), jenen Antrag bekämpfend, er
würde garnichts dagegen haben, wenn ſolche NaturalleiſtungsBe-
ſtimmungen auch in die Beamten- und OffiziersPenſionsgeſetze
hineinkämen.

Abg. Stadthagen (Soz.): Dann möze Herr von Waldow doch
einmal ſeinen Einfluß in dieſem Sinne geltend machen! Er wird
dann jedenfalls ſehr bald ſehen, daß die Beamten und Offiziere darin
eine ſchwere Beleidigung und Herabwürdigung finden würden.
Ebenſo empfänden es die ländlichen Arbeiter als ungeheure ſchwerſte
Beleidigung dergeſtalt durch ein Spezialgeſetz als Säufer gebrand
marlt zu we den.
Der ſozialdemokratiſche Ankrag wird hierauf abgelehnt,
inſoweit er ſich auf die Trunkenbolde bezieht, angenommen dagegen,
inſoweit er im Uebrigen für die Rentenzahlung in Naturalien die

r des Berechtigten für erforderlich erklärt. Montag 1 Uhr:
Fortſetzung.

Ansland.
Frankreich.

Das Verhältniß zu Rußland.
Aus Paris wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, daß Rothſchild,

ſowie die geſammte hohe Bankwelt Frankreichs die Lage des
franzöſiſchen Geldmarktes nicht für geeignet erachten, eine neue
ruſſiſche Anleihe aufzunehmen; ſie antworteten auch
in dieſem Sinne bereits den intereſſirten Kreiſen in Petersburg.
Dagegen haben diplomatiſche Verhandlungen eine grund-
zätzliche Geneigtheit der franzöſiſchen Regierung für eine neue ruſſiſche

Anleihe ergeben, wenn dieſe auch für den Augenblick noch bei den
in Betracht kommenden Finanzkreiſen, in Folge der von Petersburg
nach Paris gelangten Nachricht, der Zar beabſichtige nicht
die Ausſtellung zu beſuchen, auf Schwierigkeiten ſtoße
Jmmerhin wird an der Hoffnung feſtgehalten, daß es den Be-
mühungen des ruſſiſchen Finanzminiſiers gelingen werde, den Zaren
von der Nothwendigkeit der Pariſer Reiſe zu überzeugen.

Bei den Stichwahlen zum Munizipalrath in
Paris wurden 19 Nationaliſten und 11 Mitglieder der anderen
Parteien, Republikaner der verſchiedenen Schattixungen, Sozialiſten,
Revolutionäre e. gewählt. Der bisherige Präſident des Munizipal-
tathes Lucipia unkerlag dem Sekretär der Patriotenliga Dauſſet.

Belgien.
Von den Greueln im Kongoſtaate.

Major Fievez erhebt in einer Broſchüre entſchieden Ein ſpruch
gegen die ihm gegenüber wegen ſeiner Thätigkeit im Bangala-
Diſtrikt erhobenen Anklagen. Namentlich verwahrt ſich Fiévez gegen

Beſchuldigung, daß er perſönlich Negern die Hände adgehauen
abe.

Spanien.
Der Belagerungszuſtand.

Offiziös verlautet vom Sonnabend: Jn Barcelona und
Valencia iſt nach der Verhängung des Kriegszuſtandes wieder
Ruhe eingekehrt. Jn Sevilla dürfte der Kriegszuſtand nicht
erklärt werden. Der Generalkapitän von Barcelona hatte erfahren,
in den umliegenden Ortſchaften herrſche Gährung; er ließ ſie durch
Truppen beſetzen. Verſchiedene Leute, mit Feuerwaffen in der
Hand, die herbeigeſtrömt waren, um der revolutionären Bewegung
in Barcelona ſich anzuſchließen, wurden gefangen genommen. Sie
werden vor das Kriegsgericht geſtellt werden.

Eine andere Meldung bdeſagt: Die Regierung unter Vorſitz der
Königin hat Rath gehalten und beſchloſſen, die Ordnung um jeden
Preis wiederherzuſtellen. Der Kriegszuſtand, der über die Oſt
provinzen verhängt iſt, wird über ganz Spanien ausgedehnt werden,
wenn die Tumulte ſich wiederholen. Die Kriegsflotte geht
nach Barcelong. Antinationale Propaganda wird ſtreng beſtraft.
Gegen Steuerzahler, die ihre Pflichten nicht erfüllen, wird vor
gegangen durch Schließung ihrer Geſchäfte. Silvela entſchuldigte
ſich bei den Botſchaftern Rußlands und Jtaliens, deren Wagen aus
Verwechſelung durch den hieſigen Pöbel ausgepfiffen und mit Steinen
b. worfen wurden.

Oſtaſien.
Rußland in Korea.

Aus Korea gelangt die Nachricht von einem neuen ausgedehnken
ruſſiſchen Landkauf nach Hokohama. Es handle ſich um Land bei
Port Tſchinnan an der Weſtküſte von Koreg,

Der Krieg in Süidafrika,
Eine höchſt überraſchende Nachricht iſt geſtern Nacht vom

Kriegsſchauplatz r Der engliſche Feldmarſchall Lord
Roberis hat Kroonſtad beſetzt, ohne Widerſtand zu
finden. Der Weg zum Vaalfluſſe ſteht jetzt den Engländern
offen, und der Machtbereich der Oranjeſtaatsregierung iſt auf
ein kleines Gebiet im Nordoſten der Republik beſchränkt. Die
Meldung von dieſem bedeutenden Erſolge des Lord Roberts
übermitteln folgende Telegramme:

London, 13. Mai. Es wird amtlich bekannt gegeben
daß Lord Roberts geſtern, ohne auf Widerſtand zu ſtoſen,
in Kroonſtad eingerückt iſt.

Loudon, 13. Mai. Lord Roberts meldet von geſtern
Nachmittag 2 Uhr aus Kroonſtad dem Kriegsamt:. Ohne
Widerſtand zu begegnen, zog ich hente Nachmittag
1 Uhr in Kroonſtad ein er Union Jack wurde
nuter Hochrnfen der wenigen britiſchenwohner gehifzt. Präſident teijn flüchtete geſtern

Abend, nachdem er vergebens verſucht hatte, die Burghers
zu überreden, den Widerſtand fortzuſetzen. Die Buren von
Transvbaal erklärten, ſie wollten nicht länger im Freiſtaat
kämpfen, und zogen nach dem Vaal-Fluß ab, die Freiſtaatler
dagegen beſchuldigten die Trausvgaler, erſt hätten ſie ſie
beuntzt und ließen ſie jetzt im Stich. Viele Freiſtaatler
haben ſich nach ihren Wohnorten begeben. Bevor Steijn
Kroonſtad verließ, machte er in einer Proklamation bekannt,

Ein

daß nunmehr Linolley der Sitz der Regierung des Dranje
ſei. Sowohl der Generalkommnandant Botha wie

ewet begleiteten die Transvaaler.
Daß die Deren Kroonſtad, wo ſie ſchon ſeit Cronjes

Kapitulation Verſchanzungen angelegt haben, dem Gegner ohne
Kampf überlaſſen haben, muß im höchſten Grade Wunder
nehmen und kann kaum noch durch irgendwelche ſtrategiſche
Abſichten erklärt werden. Höchſtens bleibt die Möglichkeit, daß
die Heeresleitung der Buren die W der Trausvaaler am
Vaalfluſſe zu verſammeln ſtrebt, während die Druppen des
Oranjeſtaates in der rechten engliſchen Flanke, geſtützt auf die
noch im Beſitz der Buren befindlichen Päſſe des Drakens-
gebirges, einen Guerillakrieg führen ſollen. Damit wäre in
Einklang zu bringen, daß Präſident Steijn die
Regierung nach Lindley, öſtlich von Kroonſtad, ver-
legt hat. Jndeſſen kann man die Vermuthung nicht abweiſen,
daß dieſe Trennung der Buren-Streitkräfte thatſächlich auf
einer tiefgehenden Differenz zwiſchen den Bürgern
der beiden Freiſtgaten beruht, die dann freilich bald zum
Ausſcheiden der r aus der Kampflinie führen dürfte.
Das ſind die Nachtheile die jeder Coalition anhaften, wenn
das Kriegsglück ſich gegen ſie wendet, und gleichzeitig zeigen
ſich hier die Schäden der Disziplinloſigkeit in einem Volksheere,
deſſen Kampfleiſtungen unter günſtigen Umſtänden, wie hier in
den erſten Mongten des Krieges, ungetheilte Bewunderung her-
vorrufen mußten.

Man kann kaum bezweifeln, daß die Reihen der Buren
durch willkürliche Entfernung vieler Burghers nach Hauſe ſehr
gelichtet worden ſind; das erklärt vielleicht am beſten den
eringen Widerſtand, auf den Roberts von Brandfork aus geſoßen iſt. Der engliſche Feldmarſchall hat nun freilich noch

bis Pretorig einen Weg von 230 Kilometern zurückzulegen und
inzwiſchen den Vaalfluß zu überſchreiten, was ihm unter allenUmſtänden länge Zeit boſlen wird; aber er hat durch ſeinen

vorzüglich ausgeführten Marſch bis Kroonſtad, der ſich ſeiner
berühmten Expedition nach Kandahar im afghaniſchen Feldzuge
1880 würdig anreiht, die Kriegslage für die Engländer derart
verbeſſert, daß das Schickſal der tapferen Transpaal-
buren veſiegelt erſcheint, wenn auch vielleicht erſt nach
vielen Monaten weiteren Blutvergießens.

Des Weiteren liegen vom Kriegsſchauplatze noch folgende
Meldungen vor:

London, 12. Mai. Aus Preto rig wird gemeldet: Die
britiſche Entſatzkolonne für Mafeking beſtehend aus 3000 Mann
Kavallerie und Jnfanterie mit 6 Geſchützen, rückt in Eilmärſchen

bei Tage und bei Nacht die Betſchuanabahn entlang vor und paſſirte
am Mittwoch Vryburg. Ueber Kämpfe liegen keine Details vor,
außer, daß die Engländer von den Burenkommandos beläſtigt
wurden. Man nimmt an, daß die Entſatzkolonne heute bis auf
2 Tagemärfche von Mafeking angekommen iſt; ſie brach am Freitag

vor 8 Tagen von Windſorton auf.
Maſeru, 13. Mai. (Meldung des Reuterſchen Bureau's.)

Die Generöle Rundle und Brabant rücken in einerLinie vor, man nimmt an, daß ſie zur Zeit am Leeuw River
ein Lager bezogen haben. Der ſchnelle Vormarſch Lord Roberts
hat auf die Freiſtagatler, die in der Nachbarſchaft von
Clöwtan und den Norannaberg-Hügeln ſtehen, Eindruck gemacht,
ſie zerſtreuen ſich nach allen Richtungen; viele
Frauen ſind alkein auf den Farmen zurückgelaſſen. Es iſt zwar
möglich, daß die Engländer noch auf ſtarken Widerſtand ſtoßen,
aber es iſt nicht währſcheinlich, daß der Vormarſch
gehemmt wird. Vereinzelte Kommandos ſind noch bereit,
gegen ſchwache Punkte der britiſchen Linien vorzuſtoßen.

London, 13. Mai. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Thabantchu vom 12, Mai gemeldet: Nachdem man erfahren
haite, daß ein Burenkommando auf dem Crinolinehügel, 15 Meilen
nördlich von Brabant, lagerte, wurde geſtern von einer größeren
britiſchen Truppenabtheilung mit Geſchützen eine Rekognoseirung
unternommen, die Buren hatten dieſe Poſition aber bereits verlaſſen.
Nach Mittheilungen von Eingeborenen haben ſich die Buren
nach den Magnalling-Bergenin der Richtung nach
Kroonſtad zurückgezogen. Hier dürften ſie dann freilich zu
ſpät eintreffen, da Kroonſtad bereits in die Hand der Engländer ge-
fallen iſt. D. R.)

Telegramie,.
Paris, 14. Mai. Anläßlich der Wahlerfolge der Natio-

naliſten kam es zu Kundgebungen, beſonders vor dem Gebäude
der „Libre Parole“, welche die Ergebniſſe durch Transparent
bekannt gab. Die Volksmenge richtete Drohrufe gegen die
Juden und gegen die Regierung. Ein ernſter Zwiſchenfall kam
jedoch nicht vor.

Wafhington, 14. Mai. Jm Senate erklärte Hala in der
Fortſetzung der Berathung über die Floitenvorlage, er
glaube nicht, daß eine Vermehrung nothwendig ſei, am wenigſten
aus dem Grunde, weil man für jetzt oder ſpäter Feindſeligkeiten mit
Deutſchland befürchte. Dieſes große Land ſei vielmehr durch
unlösbare Bande mit den Vereinigten Staaten verknüpft, da
über 10 Millionen Menſchen deutſcher Abſtammung hier
wohnten, die zu den beſten Bürgern des Staates zählten.

Die Gutenbergfeier in Leipzig.
Am Sonnabend Vormittag 105 Uhr wurde in Leipzig das

deutſche Buchgewerbehaus und gleichzeitig die Guten-
berghalle eingeweiht. Ferner wurde das allgemeine deutſche
Ehrendenkmal der Buchdruckerkunſt enthüllt.
Bei dieſer Vorfeier der 500. Wiederkehr des Geburts
tages Gutenbergs hielt der Univerſitätsvrediger Profeſſor
Rietſchel die Weihrede, worauf der Eiſte Vorſteher des
deutſchen BuchgewerbeVereins Oskar v. Haſe die Feſtrede hielt, an
deren Schluß er zahlreiche Ernennungen von Ehrenmitgliedern ver
kündete. Bei den nun folgenden Anſprachen der hohen Vertreter und
Ehrengäſte übermittelte Graf v. Poſadowskydie Glückwünſche
des Kaiſers. Seine Feſtanſprache lautete:

„Meine hochverehrten Herren Als vor mehr als vier und einem
halben Jahrhundert der große Vorfahre des deutſchen Buchgewerbes,
Johann Gutenberg, ſeine beweglichen Lettern erfand, ahnte er nicht,
welche weltgeſtaltende Kraft ſeine Erfindung in ſich trug. Dieſe Schrift
zeichen ſtellten ein kleines, aber wichtiges Heer von Kämpfern dar,
welches in alle Lande hinausgezogen iſt und ſchließtich die Welt
erobert hat. Der Buchdruck verbreitete die Schöpfungen des
menſchlichen Geiſtes, er befreite den Einzelnen aus den Feſſeln der

eiſtigen Vereinſamung und brachte ihn in lebendigen Zuſammen-
ang mit der Gedankenwelt und den Feortſchritten der übrigen

Menſchheit. So war die Erfindung Johann Gutenbergs eine wahr-
haft geiſtesbefreiende That. Es iſt kein zufälliger Umſtand, daß
das deutſche Buchgewerbe gerade hier in Leipzig, der uralten
Lindenſtadt, ſich zu ſolch hoher Blüthe entwickelt hat. Hier liegt
auf jedem Fußbreit Erde der Hauch geſchichtlicher Erinnerung.
Die Völker Europas ſind durch dieſe Stadt gezogen,unker ihren Mauern haden unſere Vorfahren um Leben und Freiheit
gekämpft. Die alte ehrwürdige Hochſchule weiſt eine glänzende Reihe
berühmter Gelehrter auf. Die muſterhaften Schulen des Landes
förderten die äſthetiſche Erziehung der Jugend. Die Kunſt
hat hier alle Zeit eine Heimath und verſtändnißvolle

einer Stadt mit
Stadt, wo ſo hervorragende

der Geſichtskreis
erweitern und das geiſtige Leben ſich vertiefen und veredeln. So

ſolch ſlolzeMänner ar
ihrer Bewohner

e gefunden. JnGeſchichte, in einer
und wirlten, mußte ſich
wurde Leipzig unter der landesväteriichen Fürſorge hochſinniger
Fürſten eine der hervorragendſten deutſchen Stätten für Literalur
und Kunſt, die ihren eifrigen und feinfühligen Dolmetſcher in ſeinem
Buchgewerbe fanden. Mit berechtigter Genugthuung kann deshalb
dieſes Gewerbe heute auf ſeine mehr als 400 jährige
Geſchichte zurückblicken, welche gleichzeitig die Geſchichte
deutſcher Geiſtesbildung und deutſchen Sittenlebens iſt. Wenn
Se. Majeſtät der Kaiſer die Gnade gehabt hat, mich zu beauftragen,
eute in Jhrer Mitte zu erſcheinen und dem Deutſchen
uchgewerbeverein e w. Glückwünſche zu dieſem

Feſttage auszuſprechen, ſo hat Er damit bekunden wollen,
welch hohe Achtung Er für Jhre e e ekke empfindet
und welchen Werth Er Jhrer Wirkſamkeit beimißt. Als
äußeres und bleibendes Zeichen hierfür hat Allerhöchſtderſelb
dem Buchgewerbe Verein Seine Marmorbüſte verehrt, welche
ich die Ehre habe, Jhnen hiermit zu übergeben. Möchten die
gegenwärtigen und kommenden Geſchlechter in dem Bildniß des
deutſchen Kaiſers, welches Sie in dieſer herrlichen Halle aufgeſtellt
haben, ſtets das Sinnbild des in ſeinen Fürſten und Völkern wer
geeinten Reiches erblicken

Hierauf ſprachen der Verkreter des Königs von Sachſen, Kreis
haupkmann v. Ehrenſtein, und des Großherzogs von Sachſen-
Weimar, v. Pawel-Rammingen, Chef des Kultus
miniſteriums, der erſte Vizepräſident des Reichstages v. Frege,
der Bürgermeiſter Dittrich im Namen der Stadt Leipzig,
der Stadtrath Dodel im Namen der Handelskammer, der
Rektor der Univerſität Profeſſor Kirchner, ſowie der Ver
treter der Reichsdruckerei und des KunſtgewerbeMuſeums in Berlin.
Der Vertreter des Gutenderg-Ausſchuſſes, Hans Oldenbourg-
München, enthüllte ſodann die das Ehrendenkmal vildenden
Denkmäler Gutenbergs, Senefelders und Friedrich
König s. Nach Glückwunſchanſprachen von Vereinsvertretern folgte
ein allgemeiner Geſang ein Rundgang durch das Haus und vie
Ausſtellungen beendete die Feier, der ſich ein Feſtmahl anſchloß.
Bei dem Feſtmahle feierte Staatsſekretär Graf Poſadowefy in

einer Anſprache die Herrſcherkugenden des Kaiſers des Königs von
Sachſen und des Großherzogs von SachſenWeimar. Dieſe weiſen
Fürſten würden nicht nur wegen ihrer Verdienſte um das Anſehen
ünd die Macht des Vaterlandes vom Volke verehrt, ſondern auch
wegen ihrer Friedensarbeit, wobei ſie beſonders die edlen Künſte
allezeit zu fördern beſtrebt ſeſen. Graf Poſadowsky ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer, den König von Sachſen und den Großherzog
von Sachſen Weimar.

Aus Nah und Fern.
Die Torpedobootſlottiſlle auf dem Rhein Geſtern Vormittag

begaben ſich die Offiziere und Mannſchaften der bei Rüdesheim ein
getroffenen Torpedoboote nach dem Nie derwald-Denkmal.
Auf dem Denkmalsplatz hatten 21 Vereine mit Fahnen ſich zu
einem Feſtzuge zuſammengeſchloſſen. Nachdem begeiſterte An
ſprachen gehalten und der Dre Offizier den Dank für den
Empfang ausgeſprochen hatte, wurde, wie die „Rhein und
Nahe Zeitung berichtet. an den Kaiſer ſolgendes
Huldigungs Telegramm abgeſandt: „An des Kaiſers Mafeſtät,
Schloß Urville. Die zur Feier der Anweſenheit Euerer Majeſtät
TorpedobootsDiviſion am Nationaldenkmal verſammelten Tauſende
ſprechen Euerer Majeſtät mit unterthänigſtem Danke für die Ent-
ſendung der Diviſion die freudige Zuverſicht aus, daß unſere auf
blühende Marine unter Führung Euerer Majeſtät die Machtſtellung
des Reiches und damit den Schütz der Lebensintereſſen aller ſeiner
Bewohner weiter und in aller Zukunft wahren wird.“ Gegen 2 Ubr
war die Feier beendet. Am Nachmittag und Abend fanden in
Rüdesheim verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt. Bei Eintritt ver
Dunkelheit wurde das Nationaldenkmal feſtlich beleuchtet. Einer
in Karlsruhe eingetroffenen Depeſche des Kommandanten ver
Torpedobootflottille zufolge treffen bei günſtigem Waſſerſtande ſechs
Torpedoboote am 19. Mai in Maxau ein. Es ſind große
Empfangsfeierlichkeiten in Ausſicht genommen.

Die Peſt. Der nach Konſtantinopel gelangte Bericht des Bal
teriologen Nicollke, der nach Smyrna zur Unterſuchung des
dort vorgekommenen verdächtigen Krankheitsfalkles ent-
ſendet, beſagt, daß es ſich nicht um Peſt handle das Befinden des

Kranken beſſere ſich. Die ärztliche Unterſuchung der Herkünfte aus
Smyrna wird daher eingeſtellt. Wegen eines Peſtfalles in
Salonichi ſperrte die bulgariſche Regierung die türkiſche Grenze
durch eine Militärwache ab. Die Greuzpunkte Czaribrod und Che-
bitbſche auf dem Wege nach Konſtantinopel blieben offen.

Ein ſchwerer Unufall hat ſich auf dem Artillerieſchieß-
platz bei Thorn ereignet. Als Artilleriſten der Arbeitskolonne
mit Sortiren geſammelter Sprengſtücke beſchäftigt waren, explodirte
plötzlich ein woch nicht zur Entladung gekommenes Sprengſtüttk.
Fünf Mann wurden verletzt, davon zwei ſchwer, ſodaß ſie
ins Lazareth aufgenommen werden mußten.

Von der Ser. Der Dampfer „Livorno“ (Rhederei
Sloman), welcher am 28. Februar New-ork verließ, iſt ver
ſchollen. Er muß als mit der geſammten, aus 31 Mann be
ſtehenden Mannſchaft und drei Paſſagieren unter gegangen be-
trachtet werden. Der Poſtdampfer „Thetis“, der von Grönland
nach Kopenhagen unterwegs war, iſt mit Mann und Maus
untergegangen. Der deutſche Dampfer Hermann
Köppen“ iſt in der Nordſee bei Yarmouth geſunken;
5 Mann der Veſatzung gelang es, das Land zu erreichen, die
übrigen 13 würden von dem norwegiſchen Dampfer
„Rondane“ an Bord genommen und ſind in Blyth gelandet.

Vom Konitzer Morde. Die Leichentheile des Ermordeten
wurden vom Krankenhauſe nach dem Keller der Staatsanwalt-
ſchaft geſchafſt. Folgendes Telegramm hat der Vater des
ermordeten Knaben Winter an den Juſtizminiſter Schön
ſtedt abgeſandt: „Es iſt mir bekannt geworden daß
die Ueberreſte meines ermordeten Sohnes heimlich deerdigt
werden ſollen. Jch proteſtire als Vater dagegen und bitte
Ew. Excellenz, mich in meinen Vaterrechten zu ſchützen und anzu-
ordnen, daß nach der Freigabe durch die Staatsanwaltſchaft irh

„ermordeten Sohne ein chriſtliches Begräbniß ſelbſt beſorge.
inter.“

Unfall des Erbprinzen von Lippe. Wie die „L. Zig.“
meldet, iſt der Erbprinz, der in Braunſchweig das Gym-
naſium beſucht, mit dem Pferde geſtürzt und ſo unglücklich
gefallen, daß er unter dasſelbe zu liegen kam. Der Arzt konſtatirt
einen erbeblichen Biuterguß ins Kniegelenk infolge Kapfelriſſes. Eine
völlige Wiederherſtellung iſt ſicher, wird aber verſchiedene Wochen in
Anſpruch nehmen.

Eifenbahnnnglück. Auf der Baltimore- and Ohio- Eiſenbahn
ſtießen in einem Tunnel bei Philadelphia zwei Güterzüge zu
fammen; ſieben Perſonen kamen bei dem Zufammenſtoß
ums Leben.

Prozeß Tanſchauotvitſch in Belgrad. Am Sonnabend
begannen die Verhandlungen im Prozeß gegen den früheren
Miniſter Tauſchanowitſch, der der Enkwendung und
Tuſchyna von Aktien der Bank „Beogradska Zadruga“ angeklagt iſt.

er Angeklagte geſtand die Verpfändung, leugnete aber die Ent
wendung von Aktien und behauptete, andere hätten die Aktien
entwendet und ſeine Einkerkerung benüht, um ihn als
den Schuldigen erſcheinen zu laſſen. Der ehemalige
Aufſichtsrath der geſchädigten Bank, Michailowitſch, bekundete, daß
ihn Bankowitſch und Celowitſch von der Entdeckung der Fälſchung
überhaupt nicht verſtändigt hätten. Der Vertheidiger Moſtitſch giebt
ſeiner Uederzeugung dahin Ausdruck, daß Bankowitſch und Celowitlſch
die Aktien fälſchten und ſich ihrer lange vor Tauſchanowitſch vedienken.
Die Verhandlung wurde geſchloſſen. Die Verkündigung des Urtheils
erfolgt heute.

ar. Das ungariſche Ackerbauminiſterium verroſt in Un
öffenſlicht telegraphiſche Berichte üher den in der litzten Nacht ſn
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a

wurden freigeſprochen,

Ungarn aufgetretenen Froſt. Jn annähernd 60 Bezirkenwurden bei einer Temperatur von 2 bis 4 Grad unter Nüll Saaten

und Anbau ſtark v insbeſondere litten Obſtbäume, Weinſtock,
de der Blüthe befindliche Rapsſaat, Tabak, Gartenfrüchte und

ais.
Ehreugehalt. Kaiſer Frauz Joſef verlieh dem durch

ſeine Nordpolforſchungen bekannken Profeſſor Dr. Payer ein jähr-
liches Ghrengehalt von 5000 Kronen.

Studentenkrawall in Wien. Man meldet von dort vom
Sonnabend Heute promenirten die deutſchnationalen Studenten-
verbindungen Wicens demonſtraliv auf dem Franzensring, begaben
ſich trotz des Verbots des Farbentragens mit Bändern und Kappen in
die Aula und entſandten eine Abordnung an den Rektor Neumann,
um die r jenes Verbots zu erbitten. Der Reltor lehnte die
Erfüllung der Bitte ab unter dem Hinweis, daß das Verbot auf
einem Beſchluß des akademiſchen Senats beruhe. Die Studenten
verließen dann die Aula. Rektor Neumann hat noch heute die
Rektorwürde niedergelegt. Mit der Führung des Rektorats iſt der
Prorektor Wiesner ketraut worden. Die Wiener Abendpoſt bezeichnet
als Grund der Demiſſion des Univerſitätsrektors Neumann den Um-
ftand, daß dieſer die Ueberzeugung gewonnen habe, der Senat habe
nicht in allen Punkten mit der vom Rektorate veranlaßten Durch
führung ſeiner Beſchlüſſe übereingeſtimmt.

Das glückliche Montenegro. Der Zar, erhöhte die an
Montenegro gewährte Subvention auf jährlich 250000 Rubel,
behufs Erhaltung von vier ſtändigen Jnfanterie-
bataillonen.

Die Trauung des Großfürſten Georg Michailowitſch und
der Prinzeſſin Maria von Griechenland hat geſtern
Vormittag in Korfu ſtattgefunden.

Vom deutſch amerikaniſchen Kabel. Wie das von der
Deutſch At!antiſchen Telegraphen Geſellſchaft ausgeſandte Kabelſchiff
am Sonnabend nach Borkum meldete, hat es von dem neuen deutſch
amerikaniſchen Kabel 240 Meilen ausgelegt und paſſirte Calais.

Schneller Tod. Man meldet aus Rom: Geſtern Abend
wurde der Abgeordnete Attilio Luzetto, der Direktor und
eigentliche Begründer der „Dribuna“ vom Schlage getroffen und
war ſofort todt.

Die franzöſiſche Schriftſtellerin Gyp erſchien am Sonnabend
in Paris beim Deputirten Paulin Mery in zerfetzten
Kleidern, an mehreren Körperſtellen verletzt. Sie
erklärte, auf dem Wege nach einer politiſchen Verſammlung ſei ſie
von drei Männern, welche vorgaben, im Auftrage eines nationaliſtiſchen
Komitees zu handeln, in ein Schloß gebracht worden. Als ſie er
kannte, daß ſie das Opfer einer Myſtifikation geworden, ſei ſie aus
dem Fenſter geſprungen. Die Angaben der Dame lauten augenblicklich
ſo verwirrt, daß die Polizei vorläufig außer Stande iſt, ein richtiges
Bild des Thatbeſtandes zu gewinnen.

Der Veſuv, von Wolken dichten, weißen Rauches umgeben,
ſchleudert immer noch, wenn auch in ſelteneren Zwiſchenräumen,
große Lavablöcke. Alle Wege zum Aſchenkegel ſind bis zum
Montag abgeſperrt. Funicolare iſt noch nicht hergeſtellt.
In der Bevölkerung ron Torre del Grecço, Annunziata, Portici,

iſt die alte Sorgloſigkeit zurückgekehrt. Zahlreiche deutſche
zilger wallfahrten nach dem Heiligthum Valle-Dipompei,

Schwurgericht zu Halle a. S.
z Halle, 12. Mai. KMeineid.) Die am Dienstag unker-

brochene Verkandlung die Bergmannsehefrau Friederike
Engelmann geb. Kleinhans aus Helbra wegen wiſſent-
lichen Meineids in zwei Fällen wurde heute fortgeſetzt. Wie
bereits angegeben, hatte die Angeklagte am 6. Januar vor dem
Schöfſengericht in Eisleben und am 19. Februar vor der hieſigen
Strafkammer unterm Eide ausgeſagt, am 15. November, als ſie von
der Wittwe Grundmann mit einem Kinderpantoffel blutig geſchlagen
worden ſei, derſelben keine Veranlaſſung dazu gegeben, insbeſondere
ſie durch Schimpfworte, wie „ſchwarzer Rabe“, „Zigeunergeſicht“,
„Harfenmenſch“ u. dgl., nicht dazu gereizt zu haben. Die Wittwe
Grundmann hatte die Körperverletzung nicht beſtritten, aber von
Anfang an eingewendet, von Frau Engelmann durch grobe Schimpf-
worte, wie die angegebenen, dazu gereizt worden zu ſein. Jhre
Einwendung wurde auch durch mehrere Frauen aus dem Hauſe be
ſiätigt. Trotzdem beeidete Frau Engelmann das Gegentheil. Der
Schöffenrichter ſchenkte ihr keinen Glauben und erklärte die Wittwe
Grundmann für ſtraffrei. Dasſelbe Reſultat hatte die von dem
Ehemann der Frau Engelmann als Nebenkläger eingelegte Berufung
bei der hieſigen Strafkammer. Genau ſo, wie in den beiden
Verhandlungen wider die Wittwe Grundmann, wurde der Sach-
verhalt in der am Dienstag abgebrochenen Verhandlung wider
Frau Engelmann feſtgeſtellt. Die Unterdrechung war aus dem
Grunde nothwendig geworden, weil der Gensdarm vom Doktor
Böttcher erfahren haite, daß die Angeklagte gedächtnisſchwach ſei. Da
dies ein Grund wäre Strafloſigkeit eintreten zu laſſen wurde der
Arzt geladen. Der Herr Vorſitzende, Landgerichtsrath Dr. Martins,
fuhr heute in der Verhandlung damit fort, daß er die
Angeklagte den Vorgang vom 15. November noch enmal in
allen ſeinen Einzelheiten ſchildern ließ, wie er in
ihrer Erinnerung haften geblieben iſt. Aus der Weitſchweifigkeit, mit
welcher ſelbſt der nebenſfächlichſte Umſtand erwähnt wurde, ohne
jedoch die Schimpfworte anzuführen, war für Jedermann die
Ueberzeugung zu gewinnen, daß Frau E. wohl eine Perſon iſt, die
ihr Mundwerk mit beſonderer Vorliebe in Bewegung fetzt, aber
keineswegs an Gedankenſchwäche leidet. Denſelten Eindruck
haben auch die Herren gehabt, die mit der Angellagten
in Berührung gekommen ſind, wie der Schiedsmann, der Paſtor, der
Ortsvorſteher und ſogar der Arzt. Letzterer, der Frau Engelmann
ſeit 19 Jahren kennt, behandelt ſie ſeit zwei Jahren. Jnfolge der
wiederholten Blutverluſte iſt fie beſonders reizbar und konfus ge
worden oder, wie der allgemeine Ausdruck dafür lautet: hyſteriſch,
aber von Gedächtnißſchwäche iſt keine Spur vorhanden.
Allerdings muß zugegeben werden, daß Perſonen von
konfuſer Denkungsweiſe es mit der Wahrheit nicht immer
ganz genau nehmen. Erfahrungsgemäß giebt es auch Perſonen,
welche, wie man im Leben täglich beobachten kann, ſich auf irgend
Etwas dermaßen kaprizirt haben, daß ſie es ſchließlich für un
umſtößliche Wahrheit halten und dies mit zehn Eiden beſchwören,
pbwohl es entweder gar nicht oder das gerade Gegentheil ſtatt
gefunden hat. Dieſer Anſicht mußte Herr Dr. Böttcher auf Befragen
des Vertheidigers beipflichten. Außer den beiden Schuld

en des waiſſentlichen Meineids waren den Herren
Geſchworenen im Falle deren Bejahung die Fragen
des Strafmilderungsgrundes (vor dem Schöffengericht konnte ſich die
Angeklagte bei Bekennung der Wahrheit eine Privatklage zuziehen,
vor der Strafkammer mußte ſie eingeſtehen, im erſten Termine etwas
Unwahres beſchworen zu haben, ſich alſo ſelbſt des Meineides be
zichtigen) und zwei Fragen nach fahrläſigem Falſcheide zur Beant
wortung geſtellt worden. Sie erklärten die Angeklagte in keinem
Falle für ſchuldig, woraus ſich deren Freiſprech ung ergab.

Damit endete die dritte diesjährige Schwurgerichts-
eriode. In derſelben kamen an ſechs Tagen fünf Sachen gegen
chs Angeklagte zur Verhandlung. Davon betrafen zwei das

Verbrechen wider die Sittlichkeit gegen zwei Angeklagte, zwei den
Meineid gegen drei Angeklagte und eine Sache wider einen Angeklagten
die Urkundenfälſchung im Amte. An Strafen wurden insgeſammt
verhängt 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 1 Jahr 4 Monate Gefängniß
und 8 Jahre Ehrverluſt. Die höchſte Strafe waren 2 Jahre Zucht
haus, die niedrigſte 1 Jahr 4 Monate Gefängniß. 3 Angeklagte

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 12. Mai. (Ein großes Feuer) wüthete

in der vergangenen Nacht auf den Grundſtücken Rogätzerſtraße 18
und 13--17 und vernichtete die dortige Hol W eidemühle
und Pantoffelfabrik von A. Fritſch, ſowie einen größeren
Holzlagerſchuppen des Zimmermeiſters Schüler voll-
ſtändig. Beim Eintreffen der Feuerwehr ſtand die ganze zweiGeſchoß Johe, aus ar beſtehende Schneidemühle vollſtändig in

Flammen. Das Feuer trieb gefahrdrohend auf die an der
Straße und den Höfen ſtehenden Wohngebäude zu, ſo daß die
im Hintergebäude befindlichen Wohnungen vorſichtshalber
geräumt werden mußten. Die Feuerwehr griff mit größter Schnellig-
keit faſt von allen Seiten das Feuer an, ſo daß es ſchließlich nach
mühevoller einſtündiger Arbeit auf die vorgefundene Ausdehnung
beſchränkt blieb. Es iſt anſcheinend in der Schneidemühle entſtanden
und theilte ſich bald auch dem Schülerſchen Holzſchuppen mit. Ver
ſichert ſind die Gedäulichkeiten und das Holzlager der Schneidemühle,
während der Schülerſche Schuppen mit Inhalt nicht verſichert iſt.

Erſurt, 12. Mai. (Unterſchlagung.) Der Eiſenbahn
ſekretär Thiemeyer hierſelbſt iſt nach Unterſchlagung amtlicher Gelder
in ſehr bohem Betrage (92 000 Mk.) flüchtig geworden.

Gera, 12. Mai. (Eiſenbahnunfall.) Auf dem
hieſigen Hauptbahnbof fuhr geſtern auf den von Kroſſen kommenden
Arbeiterzug eine Rangirmaſchine in dem Augenblick auf, als die
Fahrgäſte des Arbeiterzuges ausſtiegen. Einer Frau, die vom Tritk
breit herabgeſchleudert würde, wurde das Geficht erheblich verletzt.
Weitere Unglücksfälle ſind glücklicher Weiſe nicht zu verzeichnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der General-Muſikdirektor a. D.

iſt geſtern früh in München geſtorben.
Levi

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle g. S.

13. Mai 14. Mai
8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mm 753,0 751,0Thermometer Reaumur 5 6
Feuchtigkeit der Luft 65 78Windrichtung No. NO.Maximum der Temperatur vom 13. zum 14. Mai: 3 R.

Minimum 13. 14. Mai: 4- 20Vorausſichtliches Weiter für Montag, den 14. Mai Bei öſtlichem
Winde theils heiter, theils bedeckt, etwas wärmer. Niederſchläge nicht
ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſcheu
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 16. Mai Wärmer, meiſt heiter und trocken,
ſchwül, ftrichweiſe Gewitter.

Wafſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). en weg

Saale.

Hane 13. Mai 9 14. Mai eTrot ja I c 2272 e*Alsleben u. Mai 1,74 12. Mai 1,76 (0,02

Calbe p. s Sdo. Üntp. 9824 0,88 (0,06
ß ülnſtrut.Straußfurt 11. Mai 1,40 12. Mai 1,40

Moldan.Budweis z Mai Mai 8 tPrag u 0,69 4 0,62 0,097Havel.
*Brandenburg 11. Mai 12. Mai
Obervegel 2,3 2,39 (0,01Untervegel v 2,18 n 2,16 0,02*Rathenow

Oberpegel 2,07 x 297Unterpegel 4 1,73 1,72 0,01*Havelberg 3,00 v 2,96 0,04
Elbe

Pardubitz 10. Mai 1,03 11. Mai 0,79 0,24
Brandeis

Leitmeritz 2 0,75 7 0,67 0,08Außig g. h 1,30 r 124 0,06Dresden 11. Mai 0,18 12. Mai 0,26 0,08]Torgau 2,21 2,13 0,08Wittenberg m 2,76 2 2,74 0,02Roßlau 0 2,17 5 2,15 0,02*Barby 2,50 2,50Magdeburg 2,04 2,02 0,02*Tangermünde s 3,04 n 2,98 0,06Wittenderge 4 2,84 2,78 0,06Dömitz 2,34 2,28 0,06*Lauenburg 2,48 x 2,88 0,10
Beobachtek in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaliung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Leipzig, 12. Mai. Im Bankgebäude der Kredit- und
Sparbank zu Leipzig wurde heute die MeißenerStraßenbahn- Aktiengeſellſchaft mit einem Kapitale von
1200000 A. gegründet.

Luxemburg, 12. Mai. Die heute ſtattgehabte Generalver
ſammlung der Luxemburgiſchen Prinz Heinrich- Eiſen
r r e gte einſtimmig die Bilanz und ſetzte die Dividende
auf 28 Fr. feſt.

Viehmärkte,
Verlin, 12. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4654 Rinder,
1658 Kälber, 10 201 Schafe, 8500 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 60-63 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 55--59 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 52--54 d. gering genährte jeden Alters
48--51. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs 57—-60;
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 653-56; e. geringenährte 49 -52. Farſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

ärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 51-52 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 48--50;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--47; e. gering genährte

Färſen und Kühe 41 43. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 70—-73 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60--65, e. geringe Saugkälber 48--55; d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 40 48. Schafe: a. Maſilämmer
und jüngere Maſthammel 58--61; b. ältere Maſthammel 51-—56;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45--49; 9. Hol-
ſteiner Riederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a, vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 45-46; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 43-44; ä. gering
entwickelte 41--42; e. Sauen 39 41. Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend ab, es bleibt Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend bei im All-
gemeinen weichenden Preiſen, nur feine, ſchwere Waare über Notiz
bezahlt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, zum Schluß
langſam, es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarklt verlief ziemlich
glatt und wurde geräumt.

Hamburg, 12. Mai. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 5. bis
12. Mai 1900 im Ganzen 7062 Stck. vom Jnlande zugeführt und
W 2974 Stück vom Süden und 4088 Stück vom Norden. Ver
auft und verladen wurden nach dem Süden 18 Wagen, 926 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Adzug verein-
barter nebenſtehender Tara-

Donnerstag Freitag Sonnabend
10. 5 11. 6. 12. 5.Beſte ſchwere reine Schweine 13—44 43 44

Schwere Mittelwaare 43--44 43--44 43 44 22Gute leichte Mittelwaare 44 45 44 45 45 22
Geringere Mittelwaare 43--441 43 44 43-45 24
Sauen nach Qualität 38--40 38--40 38-40 ſchw. T

Der Handel war ziemlich kangſam ziemlich
ebhaft lebhaft

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern-

Notirungs- Stelle.
12. Mai 1900.,

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

49 134 145 126-1Uckermark L S 142Mittelmark, Prigniß 140--146 143--150 135--150 135--152
Neumark 140--155 149-- 150 140 142--148
Lauſttz 3 152 155 142 147 135--140 140
Magdeburg 143--150 143--151 142--170 136-151
Altmark 140 150 138--142 130--145 133--142
Merſeburg öſt!. d. Mulde 140--154 140--156 135--147 141 152

do. weſtl. d. Mulde 136 153 150--155 130--155 143 148
Erfurt 145--154 147155 140--170 140--150
Stettin (Bezirk) 149--150 145-146 130--138 136--140
Stolp (Platz) 150 143 S 127Greifswald (Platz, 140 144Danzig 150 152 141 126--132 120 130Thorn 144-150 133--13 123-128Allenſtein 146--149 134-135 121 123 130 132
Breslau 133 150 143--149 124--144 126--133
Neiße 146 153 146--153 122--130 120 128
Strehlen 136--148 139-149 126-137 123 128
Oblau 140--148 140--148 120--130 128 132
Brieg 144--150 144150 130--142 128--19Poſen 137-- 150 140--146 120--126 138--14
Bromberg 149--152 140 125 126- 135Liſſa 140--146 136 142 119-125 129 182
Krotoſchin 145--150 140-142 120--125 130-0132
Frauſtadt 148 145 13 130Neutomiſchel 142 S 152Kiel 149 152 142 148 150- 1521 140--142Marne 149--150 155 156 140 141 141 142

6) Nach vrivater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 150 148 S 146Stettin 150 146 133 37Königsberg i. Pr. 148 138 134 129Breslau 151 149 145 132Poſen 151 142 S 133Neuß 162 149 S 148annover 152 154 o sdannheim 165 154 S 142Hamburg 153 152 143e) Weltmarkit
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 12. Mai am 11. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 79 Cts. 174,00 175,75

Chicago 9 Mai 644 Cts. 162,25 164,00
Liverpool Juli 5 ſh. 8 d. 169,50 170,25Deſſa loko 87 Kop. 168,25 169,50Riga 93 172,75 172,75In Paris. Mai 19,70 Fes. 16025 159,50Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Nogg. loko 624 Cts. 156,00 154,75
Odeſſa T77 Kop. 125,00 155.00u RNiga e z r 7 r 152,75 152,75Anſterdam nach Köln „Odktob. 131 hl. fl. 145,00 145,75
Newyork nach Berlin Mais Mai 42 Cts. 109,25 110 75

Berlin, 12. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die hente amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
eine Ladung ſchwimmend Oderbruch (780 gr) 1516 frachtfrei Berlin,
Juli 153,00 152,00 September 155,25--154,25 A. Roggen,
märliſcher 147,50 ab Bahn, laufenden Monat 150,00. Juli
147,00 146.50 September 144,50 144,00 A. Gerſte, keichte
inländiſche Futterw. 128,00--136,00 ſchwere 137,00 146,00
Hafer, mittel mecclenburger, märkiſcher, poſener, pommerſcher, preußi-
ſcher 138,00--143,00 Ac, feiner do. 144,00 143,00 Mais, loko
mixed fd. Monat 110,55--110,50 Erbſen, inel. Futter 138,00
bis148,00 ruſſiſche 139,00 145,00 A. Weizenmehl 00 loko
19,00--19,25 Roggenmehl 0 u. 1loko 19,25-—29,75 A. Weizen-
kleie, grobe 10,00.--10,30 feine 9,80 10,00 A. Roggenlleie
10,00 10,30 Mittagsbörſe Weizen, Juli 152,25 152,00
September 154,00--153,75 154,50 154,00 Roagen, märkiſcher,
148,00 ab Bahn, Wartheroggen ſchwimmend 148,50 frachtfrei
Berlin, laufd. Monat 149,50 -150,90--149,75 Juli 146,25 bis
145,75 A. September 144,00--143,50 A. Gerſte, leichte Futtergerſte
128 c. frei Wagen Hafer, feiner pommerſcher, 144,00 153,00
mittel pommerſcher, mecklenburger, preußiſcher, poſener, ſchleſiſcher

T J 2

137,00 143,00 Juli 133,25 132,75 133,00 Mais, mixed
112,00 c. frei Wagen, Juli 108,25--107,75 A. Weizenmehl 900

19,25 --21,50 A. Roggenmehl 0 und 1 119,3020,70 Rüböl,
Mai 57,6—57,557,6 Oft. 57,7-57,5 57,7 A. Spiritus lofo
49,7 Preiſe um 2x Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai
Juli 152,00 September 154,25 A., Olt. 155,00 Noggen
Mai 149,50 c, Juli 145,75 Sept. 143,59 Okt. 113,00
Hafer Mai 133,75 AC, Juli 133,00 Sept. 129,00 Mais
Mai 110,00 Juli 107,75 Ac, September 106,50 Rübbi
Mai 57,6 Ac, Olt. 57,7 A. Mehl Mai 19,45 Juli 19,59
September 19,25 C.

Sckiupare Sillig, Tuchhanchung mit Anfertigung leinerer Herrenſleider

e nnaeh Manass.
Grosse Steinstrasse 15, gegenüber dem Hallesehen Bankverein

AnerkKannt leistungsſähiges Geschält empfehlt sich ergebenst.
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h RNew-York, 11. Mai, 6 Uhr Abends. (Wagzrenderight, R 70--130 Pfg. Zander 50-60 lag de 40 bis Glasgow, 12. L Wlußdericht.) Roheiſen. Mixed
h Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum- Barſe 18--22 Pfg., Brachſen 15--20 Pfg., Schnepel numbers watante 69 hwolle- Preis in Rew York 9' Lieferung Juni 9,51 Wehr Hummern, lebende 220--230 Pfg. Rio de Janueiro, e a T Wechſel auf London

(3,51), Lieferung Auguſt 9,27 (9,29), in New Orleans i Düngemittel, Buenos Ayres, 11. Mai. Goldagio 127.30.e h h e e tet u BSamburg, 11. Mai (Chilifalpeter) Loco 8,10 M. wer
in Philadelphia 8,65 (8,65), Rafined (in Caſes) 10,09 (10,00), Cred n Metall T Berant wortlich ſar die Redaktion Dr. Walther Gebensteben, HaltBalanees at Oil n 142 (142), Schmalz eſtern ſteam alle. Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion det
725 (7,27), Brothers 7,40 (7,55), Mais per Amſterdam, 12. Mai. Bancazinn 82 Zaſcheiſten ſind nicht pexſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion

h Mai 428 (43 Juli 431 (44), Septbr. 43 (445), London, 12. Mai. Silber 279 Lſtrl. Chili Kupfer 747/5 Ueſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate veraniworn Halleſchen Zeitung in H zu adreſſiren, Für die Jnfh Weizen rother Winterweizen loco 78 (795/,), Weizen per Lſtrl., ver 3 Monate 74/, Lſtrl., Blei an. 172 Lſtrl., engl. S Bralel, Halle a. S3 Mai 70 (719), per Juli 71 (725 ver Septbr. 72 (73 1727, Lſtrl., Zinn 2 S 2 217, Lſtrl. ,GvSSSSS—S—GwQaewaanaaaee hper Dezbr. (77), Getreidefracht nach Liverpool 3 (3),, e e e e eKaffee g Rio d 7 c v R r Syr ver giehnng der gönial,Juni 6,50 (6,45), ver Augu )5 e ring 17. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Köni renß. Lotterie. [320 432 57 518 (500] 79 641 75 774 117288 525 632 66 118100 41Wheat clears 2.65 (2,65), Zucker 3 (3 10), Zinn 28,75 (29 Ziehung Ziehung vom Mai 1000, e b. t 3 h 5 84 894 [1000) 904 119060 247 395 562 619

e r le E ber O Mark ſind den betreffend SKupfer 16,875--17,00 (17,00). ur die Srwinne ter F. eekk tehenven Nummern h 121213 315
Tendenz Mais: kaum ſtetig. n u 130 28 829 8 121368 e e e n h eTendenz Weizen ſtetig. 8 440 33.403 500], 88 22, 766 g. 81 11 S e 622 26 i 25 33 h r de eL 59 955 [1000] 1015 89 275 93 339 405 42 567 88 635 77 860 980 92 213 75 318 [500 38 52 669 712 818 128040 16 42 55

85 98 129 72 348 407 516 [3000] 873 3091 246 570 90 769 68 980 300] 505 73 758 de 9098 289 82 328 50 62 400 26 61 94Waaren und Prodpktenberichte gig e z 4 640 749 851 rI 27, 524 925 60 2290 91 ſs00) 329 49 497 535 669 991 8139 gGetreide. n 86 (1600 m 69 0200 81 810 40 el (50001 98 t12 18 z e h h 208 re “31
Hamburg, 12. Mai. Weizen flau, holſteiniſcher loco 152 1018 9 441 596 757 53 11024 16 216 623 836 904 71 78 9009 22 128001 e z 315 151 616 740 865 916 42 70bis 156 Mt. Roggen matt, mecklenburgiſcher loco neuer 155 160, n i o o e wo r r W n e so

h 8 ruſſiſcher ioco malt, 114. Mais matt, 115. Hafer ruhig. Gerſte 443 b v e S e 23 52 0 e i
ruhig. a i 21 71 6538 42 981 18209 999 422 92 6614 (900] 951 16082 261 z so e i e 627 41 69 872929 42 63 15001 Wien, 12. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br,, s 46198 15 15 66 293 476 21182 245 87 400 10 47 558 617 23 31 852 1464 W l n 46 6 921 46 142131 69 335 86h per Mai- Juni 8,05 Gd. 8,06 Br. Roggen r MaiJuni e We Gd., 90 22061 100 811 96 546 87 638 867 958 [300) 87 23041 177 215 312 435 532 763 69 923 000) 143043 180 s 245 368 t 72 532 864 985

Br., per Herbſt 7,25 Gd., 7,28 Vr., Mais per Mia dgni 514 831 705 221 24180 [1000), 277 461 [500) 95 541 966 2050 53 143062 107 547 e 768 800 36 67 m 2.23.207 338 488
n 5,82 Ed. 5,83 Br. Hafer per Mai Juni Gd., Br. 99 e (599), 950, Ja i86 298 581 69 767 Se a 7H 836 50 8 „*7081 100 48 2614 422 726 67 964 28035 156 86 249 65 903 50 179,82 502, 639 43 91 995 ist a 628 63 72 797 810 90i per 2eriit 5/48 Gd., 5,50 Br. 43 90501 668 839 43 [8009f 927 39 84 2958 457 550, s 41 801 914 49 79. es e 65 69 F.

Peſt, 12. Mai. Weizen loco ruhig do. per Mai 7,84 Gd. 30101 58 [500) 35 77 51 978 Sie S 95 (0000) 159113 29 49257 e i t 97 187.257, 542 53 61105 Mai 690 43 232 h t t e e o e Sie e t7,86 Br., per Oktober 8,04 Gd. 8, 5 Br. Roggen per ai 36 96 980 34095 809) 197 324 478 617 64 703 801 31 905 92 35013 57 60 97 802 6 154196 212 53 366 431 i 787 155003 18 31 [300] 70

Gd. 7,00 Br., per Ollober 7,07 Gd., 7,08 Br. Hafer ver Mai n d (200 b tä e77 91 4 e e e i e 23 2575,05 Gd., 5 06 Br., per Oktober 5,29 Gd. 5, 30 Br. Mais per a 457 65 F 4 779 9 941 8821 3 [1000)] 335 89 534 735 192 255 407 26 670 19 72130 63 [300) 849 920 158078 242 54478 (300) 22 368 (1000] 507 614 35 62 904 [500] 38 159060 189 224 370 421 39 49 607 96 834Mai 1900 560 Gd. 5,62 Br., per Juli 5,67 Gd., 5,68 Br. 877 s 122 250 92 3 die h a 51 488 821 75 503 1009501 e 80679 856 85 [3000 94 ſtöö o 161189 281 351 498

Paris, 12. Mai. Anfangsbericht. Weizen ruhig ver Mai e h 10103 u n e S959 43055 [1000) I12 43 83 224 837 901 44023 204 490 589 (1000] 459 [1000 75 188 [3000] 251 77 448 65 [300) 622 795 105088 2619,65, per Juni 19,85, per JuliAuguſt 20,35, ver Septbr. Dezember 6041 7609, 92 862 88 931 95 45082 180 225 92 451 85 5e7 u 877,718 200 i toö0 r 521,30. Roggen tuhig, per Mai 14,75, per Septbr. Dezbr. 14,65. 60 589 650 I e 3 551 33. J e tx 9 488 43 o de 980 758 97 895 48018 47 92 1259 205 28 518 22,781 934 3 e 315 65 138 52 74 808 [300) 29 417 60 sötPari s, 12. Mai. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Mai 19 „7ö5, (5600] 458 73 527 60 661 985 49079 [1000) 512 774 90 819 (1000) 82 82 682 726 40 [3000] 7 7 88
m er uni 29, öo, e uli- Au uſt 20, 45 per Se temb. De emb. 21 35. 50047 210 329 7 454 79 652 784 874 987 5109 10 52 274 324 1759026 28 465 80 z 44 611 844 45 921 45 171127 33 265 [300

per per J g p zRot u 14,7 September Dezember 1468 652 759 868 989 52281 390 1300) 623 53007 8 1641 (10001 o 33 335 3731953 322 31 30 508 792 173025 45 55 118 29 68 löh Ro ggen r hig, per ai 75, per SeptemberD ezember 215 327 490 650 714 20 888 920 65 5 4868 351 ſo 9 587 76 90 233 55 364 89 755 72 807 74136 264 318 687 430 562 77 96 665
Amiwerpen Mai. Weizen träge. Roggen feſter. s e du (800) 71 85 170 be 68 i b u u r Mbä 2,7 097 51 522 51Hafer behauptet Grrie behaupfet. e e h e *8055 155 et e a s h b e aLondon, 12, Mai. An der Küſte Weizenladungen an a 290 585 u 10 48 209 ges 400 663 80 h h e 095.47 hgeboten. es r h e (1000 953 62039 (500) 413 510 79 e [500) 808 7120 e 440 95 2 rAmſterdam, 12. Mai. Weizen auf Termine flau, do. 21 827,52 „83121 842 450 80 601 771 614 74 963 64028 98 151 (8000) 53 e 187323 446628 42 723.297, 183024 152 i

M u Rodember 175. loco d f 87,94 206 480 512 668 776 500) 810 30 63 97 901 6130 52 (1000) 511 87, 609 (300) 181030 16 248 915 33 541 608 790 913 244 43per ai per November D. oggen loco o, au 675 821 78 (10005 66160 5 61 66 387 94 644 730 57 826 29 38 74 583 616 757 887 941 186138 217 20 97 663 88 781 ger 187079 86
Termine flau, per Mai per Oktober 128. 88 e e c 575 a 566 et 5 80 1886159 00 261 518 72 481 789iker 89 566 5 i e e 406 755 95 189025 91 157 210 68 500) issZ e e e 1300] 225 447 92 506 801 988 71015 327 41 120142 59 61 282 192042 121 82 210 329 42 15900] 481Hamburg, 12. Mai, Schlußbericht. Rüben r r I. z. e u i fr u Wwe. g. R u

3 5 2 0 05 J 237 1 2J r e an idf an Se n e e e e e e h e e e e Ton e ehe r t e e eper Mai 10,52, per Juni 10,62, per Juli 10,70, per Auguſt 10,778, 940 76220 3965 67 438 527 [1000 91 641 S e 780 842 [1000) 63 196030 509 100 20 85, 300 404 c 704 838 9690 197085 215 52 66per Atober 9,65, ver Dezember 5, 60. Behauptet. v za e 233 le 67 225 157 76 92 565 671 z57 wir T 13337 h 56 706 81 822 19029 300 o s
d ondon, I Mal 96 Proz. Javanicter loco 127, ruhig, b e 61 So 905 81145 233 [300] 40 345 2 d a 253 000 W h 7 z.

RNüben Rohzucker 10 sh. 51 d. annee 545 916 82185 [1000 302 563 646 89 897 83062 74 124 264 307 41 125 64 [500] 95 282 346 402 771 834 999
Kaffee 459 612 801 84606 93 [500) 96 116 20 56 60 83521 863 917 i o Se u 9 87,84 2 26074122 35 904 490 95 553 656 791 e (3001) 55 87975 89 261 507 221 454 880 851 294016 2221800 4488 875 V JHamburg, 12. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average 609 65 819. 88067 109 95 366 87 690 121 52 690 899166 591 63 491 101 299 375 82 458 43 657 71 688 923 n S c 347

Santos Mai 37,00, September 37,75, Dezember 38,75, März 39,25. 622 30 42 (3000) 88 834 934 [500) 567 a 81 111 20 317 444 898 741 94 51 908 298523
Hamburg, 12. Mai. (Schiußdericht.) Kaffee Nur für Good 408001 b a I 18 400 47, o Nee h z 56 800 33 68 206015 65 (8000] 75 165 281 415 656

average Santos Mai 37,25 G., September 38,00 G., Dezember e e h s e ar t 234 45 1500 706 77917 48 3

38,50 G. März 3925 G. e e e e un e 68. 8S v i2 M (Anfangsbericht.) Kaff N Hork ois 70 97006 75 55 87 287 97 926 68 360] 68 86 86 1300 726 59 72 99 865 213021 299 386 [500) 464 91 o 561 66 77 737 862avre, ai. nfangsberich affee in New Ho 361 454 96 862 92019 293 371 405 26 815 80 73 972, „214024 311 13 716 29 24 819 975 80 215595 [500) 217 434
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 4000 Sack. V 112 9090 398 46 693 705 27 801 [1000) 101033 723 844 915 [300] 216012 [3000] 178 230 451 51 613 (3000) 217608a0s 7 z 207 808 426 9 485 85 515 615, 84 865 955 89 218156 275 990 148 507 87 680 760 820Recetes r W n S 999 n I ösä I 99 d v 7gpre, I2. Mai. Schlußbericht. Kaffee good average l C 18 S e s e do n h i 38 i o 15 797 867 70 911. 221005 865Hut de 44,25, Sept. 45,25, Dezember 46,00. Tendenz e I 03 25 25 292 95 8 808 r b r L e e e r x

ehaupte 282 [3000) 359 792 993 [3000 586 s 2 6a 1029 329 [500 611 752 72 74 s 0 009] 62 97 429 734 67 962 225062 63 83 131 50 95 368 90 405Amſterdam, 12. t r rreſre good ordinary 35. 533 i l 85 1 r t z J u Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 150 000
olenm, 1 66 7147 1 396 450 e 58 857 9 255 Mk. 2 zu 30000 Mk., 3 zu 15060 Mk. 10 zu 10 000 M., 12 zu 6000 Mk., 289e Breuen, 12, Mai Faß jollfrei, Standart white z Il d ot7 33 i e 809 989 47 10 11002 i c e es zu k000 Mk 203 zu 1000 Mt. 261 zu 500 Mt.

loco 7,25 Br. 17. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß Lotterie. 33758 81 88,335u Hamburg, 12. Mai. Petroleum matt. Standard white s vom 19. Mai i90o, nachmittags, 811 48 z ges tie 23 62 98 S 88 /500] 3 29 575 693 704 85 818
8 S Nur die Sewinne äder 220 Mark ſind den betreſſenden Nummerr 5 126051 168 985loco 7,15 Br, in Rlammern leigelagt. 15 000] 75 76 929 51 117001 168 686, 77, 95 809 985 ſ500Antwerpen, 12. Mai Petroleum. Schlußbericht. Raff. Tywe 7 (Ohne Sewahr.) 118485 h hege n t 9 e s

weiß loco 20 bez. und Br., per Mai 20 Br., per Juni 20 Br., 109 28 35 5 u. 73, 301 s25 982 o 77 e e le eper Juli 204 Br. Tendenz Weichend. 57 105 238 82 698 13065 z 762 79 25 c e e e i hie o 1000), 84c e o o e e h di 19 e e 35 d 621 87 (500] 798 906 124257 313 415 e n iSpiritus. 16972 5007 55 98 173 211 496 501 658 886 906 n e o des es 95 [800] 903 [500) 68 (8000) 128213 362 h
Nordhaufen, 11. Mai. Branntwein 45 Vol. für 705 40 812 7058 135 315 33 523 641 701 7 814 23 922 60 8946 576 7659 127091 295 397 476 598 640 1861 e 353100 K 64,00 66,00 Mk. B S 141 f10060) 215 86, 310 18 48 474 7 561 601 s 90 e 914 s z55 83 908 15 128651 800 i06 936 567 630 721 93 1800) s2 89ilogr. ohne Faß ad Brennerei ranntwein zdie (3000] 01 (8000) 9148 390 453 657 748 894 922 900h e Stehen ans e e e e e enC 5 0 99 5 7r der hieſigen Branntweinſabritanten durch die h e e e e e e e i e e e enon M G. s di (3000) 15114 322 r an See [800) 46000 1 151 210 45085 o 158621 15000] 176 207 810 481 511 18 46 52 h n

rpratz 12. Mai. Spiritus ſiill, Mai 17 512 36 631 51 790 854 17 160 258 80 h e h e e s e h n n 13Mai- Juni 179 Janigult i 17*/.. G. Juli Auguſt 179 908 54 86 13351 497 655 on e es s 522 60 45 W 80 54 59 1380814 232 387 408 28 5 ös 87 50
g Sp. 620 728 811 947. e (300] 6 180 500 21 e T 4921s i 76 85 141683 90 214 58 326 43 83 552 657 vJuni 30 Juli. Au uſt 37,00, September Dezember 36, e 51 268 36 86 417 810 24182 261 889 463 644 700 e er 550 i e S 1 n0e äsr e i u 814

t Paris 12. Mai. (Schiußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 32 c 106 901 68 547 840 912 26 87 26185 981 48 h r 250 466 97 a G 19 55,
36 ini 367 li t 37,00, September Dezember 36,50. a 868 919 27011. 17 44 159 291 852 815 90 951 28090 151 98 610 38 750 966 145028 195 70 282 418 622 59 627 49 742 87936,25, Juni 36,75, JuliAuguſt 37 eptember Dezember s 4 v 88 4 64 761 821 32 946 67 [(3000) 26066 149 140087 286 r 486 723 75 811 48 71 921 75 90 117488 651 982

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren. s 35 3 68 71 934 73 148435 [3000) 69 69 82 665 71 696 762 76 902 1409167 (1000) 592Köln, 12. Mai. Rüböl loco 60,50, Mai 59,50 200 80 638 836 53 31077 [1000) 295 685 [1000) 680 95oln, ai. Rüböl loco ai 5950. 23 996 82023 [300) 95 108 84 85 92 808 850j 559 68 7 150003 14 85 262 77, 674 151185 269 319 452 518 76 52Hamburg, 12. Mai, Rübdl feſt, loco 58,06. 26 341 461 (5001 621 742 (800) 34068 200 395 421 94 569 152069 198 44 95 (500] 987 513 57 730 972 153016 803 932 7 56
Samburg, 11. Mai. Schma Amerikan. Steam 5 Mk., dis s 300) 712 64 90 e r 833 e h e Se eses e J Svpecial Mk. d 8000) 64 65 457 86 e e er 876 408 533 952 65 913 158001 50 88 298 541 77 680 [8001 701 859 968 157 175 (3000do. raff. in Tierces darke Armour's Special do, do. 3801 [3000] 32 69 66 r 664 n 840 [600) 927 3910 421 3 515 837 929 158056 193 721 63 476 535 950 159007 479 739

Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 807, Mk., (8000) 77, 236 521 98 r I 717 W 82 927 88 60160 221 91 521 72 9465 93 777 961 191689 ſ500) 102 i800) 308

Mark sei Mk. 50 Kil tto tranſit r e 5 S h e e tdiv. Marken 36 36 M lles per ilogr. netto tranſito. Jr tet Mai 138 e S e d i51 c e 43054 155 8 82 16328 881 421 40 502 80 624 828 60 69 164078 1Paris 12 Mai (Schluß Bericht.) Rüdöl behauptet, Ma 880 4 e e e e e n l h i 120 25 2800 s 70, 281 360 462 507 21 626 22 62 92 [500) 716 (1000) 865 66
64,75, Juni 6.,00 Juli Auguſt 65,25 mer Dezember 64,75. 211 r 1901 254 218 S 556 629 99 323 936 56 68 70 185016 282 541 657 917 166049 235 410 866 799 928 o

55 4 211 a 813 14 19 96 638 48005 6 44 49 85 169080 90 252 80 311 475 [500] 77 557 69 94 [500) 678 79 91 759 987ſteam 7.25, vo Rohe und Brothers 7.40 5 zu bidö I 9607 1600) 75 ab 0 es 31 315 z 565 170062 220 352 13000] 81 433 6410 67 8 171

so ehe 500] 431 [800 539 44 50 79 84 60 h u e e u a So e eHamburg, 11. Mai. ſattonen prima Waare prompt 608 71 912 (1000) 52185 255 430 97 554 [8 8961 7 809 982 830918 193 225 94 535 38 860 (1000] 857 175028 33 159 421 [3000] 669 718

19 -20 Mk., Lieferung Juni Juli 19/,-—20 Mk., Kartoffelmehl, s 398 S e 463 568 (3000 825 57 52006 t 55 749 48 815 4170110 4 et0 s t d 12 7024 3 21
rima 19 20, Bit., Lief i 1987, bis 8203 834 42 (69 75 568 925 e 57251 810 598 671 908 68088 71 (o000) fo 57. 178130 308 25 601 76 483 512 798 800 909 517 42 (8001vri äinia Waare vromot 19 201/ Mt. Lieferun JuniJu e e e 46 17985 500] 861 484 (300) 72 747 99 895

20 Mk., Superior Stärke 20-—20 Mk., Superior Mehl 8024 818 415 88 (1000) 553 7017 h i e ebis 21 Vit. per 100 Kilogramm, 637 707 67 889 62170 349 69 582 855 9 [ö00 e e n en i 3 68 151 71 368 656 229 40 809 53 1800) 74 81 a420 590 918 I18308s 386 157 85M Welintehe Wltüig len mein ne e ed 12. Maj. Baumwolle Willig. Upland middling 4 i u h er e e t a le 8 e 51 407 586 n en e We 96 18 688loco 51 Pfg 0058 98 144 269 310 59 474 (300) s e v 901 26. 71113 80 674 (1000) 840 189109 207 11 85 391 82Liverpool, 12. Mai. (Schluß Bericht) Baumwolle 510 vo 347 [300 72159 273 [300] 343 649 844 939 73093 221 35 23 30 99 150 406 27 29 604 191063 113 887 596 192
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spe alation und Export 500 Ballen. h 40 e e G 61.89 967 i 96 118 u d

2000 33 82 162 648 98 725. 80,(300] 281 72133 42 (500) 854 595 96 78 411 6531 670 s 00 (300) 10 19801 369 469Middling amerikaniſche Scngngen: Stelig. e e h e r SPer 817/6 Lulceen Per Okt.-Nov. Perl r Be 28 89 711 922 47 70108 239 89 341 495 613 62 99 98 198018 69 de 130 o 492 518 690 T05 900 196022 117

Zur zu ar er u n t e a telees S n„JuſiAug. 522 Verk.-Preis, Dez. Jan. 48 Wert Pre [1000) 555 52 (1009), 456 928 66 01 d Se 240 18000) 89 458 613 4527

9 85 d 889 407 675 314 5 eAug. -Sept. do Verk.-Preis, Jan.Febr. 4 /5 Verk. Preis, S 745 863 83291 300 96 182 618 87. 850 391 440 50 755 ioö o 717 21 26 205 i 73 d o 956 35
Sept.-Oft. 418 K reis br.März 52 Verk. P is, 890 835092 140 354 59 84 463 82 6516 [3000] 638 86 984 x 74 346 60 528 681 767 [3050) 69 959 207099 114 232 437 788a er e Käuferpreis, Febr. März 52 Verk.-Prei W 605 (800 51 800 19,20 83 508 600 49 97 h o e An ei8 (M0ol des o 20000l 81 r 80 501Fs e en n 68 180 08 de e W7 Hamburg. 11. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ich 00192 221 66 910 12 569 W geh 338 d e v l e 35 Z. d uje nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 95 500 19 40 615 98 767 So 58 925 i 208 7 97 214025 000) 486 542 96w. d m l 103 55 de e Kpeel,105 Pfa. kleine 58-80 Pfg., Seezungen, große 110 120 Pig, 38.43 675 719 46 835 58 80 i o u 3 642 748 [500) 71601 455 63 571 61 217051 2 a

kleine 70--90 Pfga., däniſche 95--100 Pfg., Kleiße, große 40 bis n e d e e n h h t W on o 703 sr 49 35 37 7 401 516 35 eos 841 988 W o3088 38 J e19023 (500) 69 105 [300) 527 43 5 e65 Pfg., kleine 35 45 Pfg., Rothzungen 12--20 Pfg., Schollen, 134 35 46 266 419 892 9590 90222 450 579 [8000] 92 741 662 87 9 9g. g. guiitel 40--45 Pfg. kleine 18—-25 jfg. lebende wo r a z e d u S t 23 er a h 8
Big, Zwhellfſche, große 189-22 Fs mittef 18—16 Vſg, die l e b e e b t ekleine 10 Via, Cabliau, poſe 5—8 Pig., kleine 82 Pa. 6 s e es o o i Als s i t W W S i Wo es ren de da 18000) 40 80 t

Seehechte 15-22 f Sengeig 12 Vig, iaufiſch 9 g., d 49 343 575 682 7683 107 654 99 7Knurrhähne 9 10 Vio i 1s1 444 583 93 657 (600) 100002 574 771 Im Gonziurade verslie Sewinn zu 600 000 W 1 zu 150 adirhähne 9-10 Pia., Dorſch Pfg. Rochen 4—6 fa-, h h e e e n e 10 o Mi 1 in äöhe Ri, v LLachs rothfi, 220 vie Eiblachs 230 pt Silberlachs 140 fg, s 805 687 900 956 112062 282 410 515 [500) 606 s 69 868 1 doob 166 zu 1900 Mt. 222 zu o mit

m t

riedmann e buſlgeeehitt, Falle a. S, Iahvigeritr- u e e
Druck und Verlag von Otto T re Halle e e Leipzigerſtraße
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